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Willie

Q
Wir gratulieren
dem Gewinner des Bildlegenden

Wettbewerbs Nr. 5

Weitere gute Einsendungen:

Schau mal, Grosspapi,
schwarzes Licht macht
helle Räume dunkler.

Gewinner Nils Schulz aus Lörrach

Original
SfeWfixtfe 63/1 7, 1937

«Du, Vater, i tuene schnäll
verdunkle, chasch denn
grad mis Zügnis under-
schriebe!»

«Herr Bundesrat, was schaun
Sie so? Mein Lampenschirm
hat doch Niveau, was wir
bei Ihnen, wie Sie wissen,
in letzter Zeit oft sehr
vermissen...»

H. Klein aus Bern

«Ah, jetzt gsehn ich's, Papi! Du
hesch jo mehr Hoor überem
Muul als uf em Kopf.»

Ivan Brunner aus Basel

«Goht dir jetzt es Liechtli uf,
Papi?»

M. Schmid aus Oerlikon

«Papi, ich ha dänkt, mit meh
Liecht chömme dini Hoor
vilicht wieder!»

Hans Staub aus Dornach

«Was machsch du denn mit
em Liecht?» - «Ich Schick's

zrugg zum Recycle!»

Sandra Blum aus Winterthur

«Du Papi, jetzt bisch aber
ganz hall üf dinere Platte!»

R. Bayer aus Zürich
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